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Stuttgart 21 wird doppelt so teuer wie geplant  

Seit bald 30 Jahren hört und liest man, dass Stuttgart 21 wieder mal teurer wird und sich 
verzögert. Jetzt ist bahnintern (ohne die geplanten Zusatztunnel) von bis zu 12 Milliarden die 
Rede. Der „Probebetrieb“ (BaWü-Verkehrsminister Hermann) ab Dezember 2025 ist stark 
gefährdet, das gleichzeitige Wegreißen der oberirdischen Gleise wäre zudem ein 
Kapitalverbrechen. Bis 2027 würde ohnehin weitergebaut, so Stuttgarts OB Nopper. 
Wohlgemerkt bezieht sich das nur auf den Tief-Bahnhof und nicht auf die bereits geplanten 
Zusatztunnel. Diese werden aber das Projekt an die 20 Milliardengrenze bringen, ohne es 
allerdings in irgendeiner Weise zu verbessern. Lediglich der Schaden für Steuerzahler und 
Klima spitzt sich weiter drastisch zu -- zweifellos ein riesiger Skandal. 

Aber die wirklich zentralen Probleme liegen woanders. Alle reden nur darüber: Alles wird 
teurer, und die Fertigstellung verzögert sich wieder einmal. Die einzig richtige Frage aber 
wäre: "Wieviel Geld sollte man investieren, um einen Großknotenbahnhof auf die Dimension 
eines Vorort-Halts (wie z.B. Bad Cannstatt) zurückzubauen?" Genau diese Frage ist für die 
Zukunft unserer Gesellschaft wirklich wichtig. Zukunftsfähigkeit und Verkehrswende können 
nur entstehen, wenn man verfügbare Mittel für Projekte ausgibt, die wirklich zu spürbaren 
Verbesserungen führen. 

Doch statt in die Zukunft zu investieren, verkleinert man lieber Bahnhöfe wie Stuttgart, 
Hamburg-Altona und Lindau und verschwendet Investitionsmittel, statt die Verkehrswende 
voranzubringen -- eine Katastrophe unerhörten Ausmaßes. Verkehrspolitisch äußerst 
fragwürdige Projekte, wie der Münchner zweite S-Bahn-Stammstreckentunnel, der 
Frankfurter Fernbahntunnel, weitere Tunnelprojekte wie die Hochgeschwindigkeitsstrecken 
Hannover-Bielefeld, Hannover-Hamburg-Harburg, Würzburg-Nürnberg, Ulm-Augsburg sind 
alles volkswirtschaftlich schädliche Milliardengräber, die zwar mit den Deutschlandtakt 
begründet werden, mit diesem aber nicht das Geringste zu tun haben.  

Doch es gibt zahlreiche und sinnvolle Alternativen: Mit gezieltem Ausbau der 
Bestandsstrecken, offensiver Elektrifizierung und einer Flächenbahn würde ein echter 
Deutschlandtakt in viel kürzerer Zeit und gleichzeitig mit bedeutend weniger 
Investitionsmitteln Wirklichkeit. Und damit ein Deutschlandtakt, der für die gesamte 
Bevölkerung da ist und nicht nur für wenige Großstädte. Hier ließe sich das Geld tatsächlich 
zum Nutzen der Bevölkerung einsetzen. 

Deutschland steht am Scheideweg. Entweder eine immer schlechtere, teurere und 
verschuldete Bahn mit wenigen kostenintensiven Bolzstrecken für wenige Fahrgäste - oder 
eine gut funktionierende Flächenbahn mit wenigen Tunneln, komfortablen Bahnhöfen und 



einem Deutschlandtakt mit guten Anschlüssen und einem schnellen Netz (anstelle von nur 
vereinzelten, schnellen Strecken).  
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